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Claudia wif fetnets

L g

@aé}{ 11, Caviteel.

Claudia il cinernt Ochientl

weichen 7 frage alfo cinen i
golhewren Edylag an ihrem Sepiens
Dein Davon,

1audia. Hel/mein Sdivefier/Deif s |E£1II:
Ciﬂ hie totberumb etivas ju thun. f"fi'ﬁ-
ey 1?11:]1',;'?&1: Sickcr Odhs tn nrentem T8 f\l:'
ﬁoStﬁnbnpﬁirﬂlﬁu:GEcufﬂr:rdtuuraﬂu
8‘;(lz-f.::lxmnl:-a.%iﬁ b aber auch verimind?
Claudia. Dtein/ abey idh fuble cn*.l."ngrt":
fchmernen/vnnd swat bif in das thncr|ie nu;f
®ebiiits. b meffe feine fFeiffe Stovn mit W
Gtecen / Cp brawvet mir mif feinen .ﬁjvrm:ﬁ-
wnbd fh(dge hinden auk/ dafi es miv frard B
G ehicnbein tompe ; idh till dem iedu b
frumpff Mianl cin wemg fdteifen/ damit ¢
smir s ocichen/vnd auf dem Aegq ju gehen.
Columba. Du folteft fe(bft etwas quirs
gangen jepn / in deme dbiv betuit/0q i btc;ﬂn-'-l
witt feynd; TDas haft du did) body gegen ffn'f.
pnverninftia, Thier auifsulehinen? ¢ b ¢
fwann dir éfi’g?t‘irﬁtﬁ ey Bb',‘t;, pm;fgmpt.:-
bur dann fen fillfchocigend cin enid abi-
defi/ biftosilen ctipgo wmbgeheft / oder 05
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Teufs weidien, 2@

. frageft/ ond dich deffen nit annelmeft/bamit dig
feeney Cein (epd sugefiige twerde:dan du fibeft fehe : i
toh(/daf det Dchs Hovner trages vmb dich das PTUEE Y

. it su veripunbden, 4 i
T claudia. Ober fchon D orier hat 7 fo habich DTy ’:
pije 41 guten Fecten: fotte ich (eyden/daf ein fo haves [ MEAT gr
eciger Scherm miv im weq bleibe Fehen / oder W et
aber/foll ich ihm mdiffen weiden 2 fofl et mix auff fo B4 I ;

Bie Fuf eveteen 2 Eo/foll tch ihm die chr giinnen/ ' :#

s feet dadermich bemeiftere ? foll ich mich von thin (af% s adbe

Diefit fen quelen?oder foll ich die geringfie fern? bin 1ch RS

Seq /& WiEfoqut als erTivas maq er fich diincken (affen? :

QU tantoetf i voob( twer ex iff/ Hnnd fein gefehieche

H gans betant.

? Columba, Nein / febe bach / wie biff du nuw

n gt inden Daenifeh gebracht 2 T o bleibt nun deix ity

etk Weblich vornchmen / defTen du dich fiy futfiem | ]

vEOKE oo qeritbmet baff? Mickcre/ mie dich nun bef _-

it budfers Brafbalg auFbiife / dich Beines Veys s

pof it flands Gevaybe / Dich verwehnt/ vnnd vngefiin Jsld

eckel I madhet, | £l b

ittt Claudia. X es meine fehurd?28if verurfachet i A g

._';ijfﬂ-‘ bet Ochs/der mig nit auff dem weq gehenwif. : :,ijf.*l_- :

auff ¥ Columba, ®siftdem Hochmubes daf du aud | P

yig D8 Gimnee fveichen e, PR F

1 e Claudia, &orte ich foldyem dumnenvnd balfz LR

ift bl fatrigen Sopffrseichen / vnnd ibme jugebens S e |

omptit AE0anh fofte ex nodhy erutsiger foerden / esfolter S

g ab® auh andere vormeinen / daf ich arof viredt R

oy o9 fotte 7 opey 0af ganfs fein SRubE in mir oere: B
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Clandia witfeinem

Mein/dieles walth nimmey thun / wiel fichets
idlﬁﬂncﬁvaevninﬁﬂcsh1bﬁ:ﬁ?aaﬁrcwﬂm:
criveifon, 0af ich audy i?untintéﬁnu:fﬁamn
fwbn:f? er toufte wnd (ehynepdal er vivedit {mf_.
Columba, Du vermerdeF fe(biF nicht/ o
vhredst baft/ond miihandieft/mwas man dir
fagt. Sifie/mit swas plumbmifveritand duk
deinen hodhmubht milt verbifimen: es twere il
viel weifltdher aeehan geiwefen/ daff Du bl
verffandiaen etroas hetteff sugegeben, AVUE
[ich viid (05(ich fvere biF qetoefen / daff dufe
fEeiffen finn mic Sanffemuhe Hectelt ju gem
acfabre?iote rijhig vnd fricdjam jofte o Goe -
i".!r}n,r";l"ml‘.l du fewem frus mit demuhe in
abacroichen hetceft/ o werelt du arch nif quf
&dhienbein gefdhiagen / noch auff die Febal
treften morden, Qu Denie twére s viet ein git
ehr aamefen / wann dumit deiner befdeidi
wnd f(nacm ver(fande deine erqene hofferfig
peifma vnnd soen deff Ochien grobe
hatteit fonnen wherivinden, |

Clandia, N/ Dey ben Defeheidenen fane
it berchcidenfeit wol( ehr einfagen ; Pievis
feavdige abor verffehen feiite beicherdenheit/
Die truiqe fcine demubt.

Columba. Clihaﬁ::bicfFEarrcn\tcrﬁfhrﬂﬁ
feine wetlheit/ nﬂ_fbx:bnnttcbualfot1ﬁrrf*‘
aen ihn fopn 2 vnd aflseit e gleidye ‘I*u:r-l‘l'-:

ﬂnn|?tﬁcn?1vnﬁfﬁrcnlcﬁrﬂtcrfunﬁ:ﬁfm
du dem jenigen / fo dfr guts thut/ gty
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Teuft weichon, 101

autsuthun begeane® / obey et folte dik deffon
danct wiffen? Aber daf du emem wnbefdetdenen
mitwesEheit vind diferecion begegneft/dicres if
cne IDeifheit vnd Ehrentverct : daf du aber
diefem nicht atfn nacheompfi / daherofom ptes/
baff bu duch fecDiE vnrein machefi/ vnnd (gdeft div
w0 dicfemile vind fhandt widerumb quF den
Daif. Da ounun gegen den Odfen fryeifeft/fo
fangt ee an taut i brilion/ wardutch die Bamws
vnvermerden / daf duvonihm qefrofen bift/
ViIb deftoeqen iy ver(acdien / (affe sbn darumb
Hod) et feicden/vnd qehe mee miv forfan. OYel-
e eme twaby /foie du nun sugericht bift/ als wad
t die DEN mit dom Haar aniFaebiafen hettelF/
G0 fiheft du am Haupt herauf gans befchvei
b befudere.
_ Cludia, S fehiwire ey @act vind Dac/
i il dem dumimen DickeopiF fein brere Diaul
Wh gar auiffchisen : daf ifin taufent Kanens
flatoen in feinen PBamfact mifien fahren / vinb
[ein eatoes Fell cin feenig anftinfrasen.
Columba, Ach SchvciFer / nicht fluche/noh
[Wivdre doch aifo : dann es ifF ein aremel fir chys
lichent Lenehen / forehes su haven - fiesittcrn vnd
f':rtjz'n'bfi’cut fiy deraletdien woreen/ vund du baft
ﬁflqcn[fcrfiq in dem Whund/ 1a/du balf dich ders
ltluﬁenbnrgugmct;mt I daf du ficalle herauf
Sefrodien/ehe du es felber vermer teeit. G (affe
':ﬂ,”d‘ Oen Mundt nicht giio bebiidh: vund vnaes
ammeer manier vhevlauifen mit diefom ﬁur{rcg
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claudia tyif feinem

whd fhrodren/vnnd fprecre doch nicht aifo v
fehambt. Biff du edier als ev/ fo dancte O
wnd benjeife deinen Ade(/ fonfien muft b belo
nen/daf du eben cine fo qrobe prumbgfeit ki
Deft als der Dcbs felber. Jdh bitte Dicly/gebend
twann du dieTe vngefdifctte manieren/ p1d [0
wngereimbee IBort brauchet / dal ‘eheie
Seuth atsbard davanf tomen vreheilen/

¢ Py vbel/ vind obn cinige difciptin bift aufi

gen worden, Beneben diefem hetrachfe mlt‘f_":-‘f
fehandiich biefes sancéen / vnhoffiich fpred
wnbd affe folde ‘:?ngc:J:,'m[,'r-c GCE'f’It‘f‘L‘n citter 3‘““
perfon / bevorab ciner fungen T ochter anfied
OBie werden fic verfpott / viund was it &
groffe Schandt iff es/ wann cin junge T od
fo wnfricdfam / fo witd vnnd zandhafit
futbricht nut folcdben viiicblichen QBorich ol
B crcten? Hingegen aber (nwic vhs wohf b
ift die Scham/ die Befcheibenbeit/ die OM
mithtigteit / Das Sthillfchiveiqen / Demubtl!
auffrechte mﬂ“liﬂfﬂ:f! witd bcrq{cir{n"ﬂ q-,f
itten / dicgrojre Ehr / vnnd der atictms
;5“![';1’.“] einer Iﬂff}f(‘.!‘ . ="j:|i't'l'1?'i!’l‘(‘:r1 iy fitf
aditet/geehret/gepricfen/getiebe/ vnd hod i
Ben. ,
Claudia. Sa/ich Gove fehyr woh( / twasdl
gentilt / daf man nembiich davju frill {HF
ent/ond alles vertragen foll. ) fage el r:l
s/ Datte qudh mehr von fu(chen manicret /s
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Trusy weidrest, 0%

fonbern Baf man fich mit Sapferem mubtdars
gegen fesst: sber auch bifiveifen femand probive/
obertwolit widernmb fempffen/vnnd das Iunds
felt betwegen Ean.

Columba, &Sdiveffer/s befes fepnd ol die
manieren entefer wind bicterbofer / nidye aber
etharer / fFiller 7 vund tugendbaffeer Jungs
fijﬂfvtn. Davumb i (cichtlich ju vermubeen/daff
dicftgunerbare ABefen fein s weas vhereinfoms
memit bem [Fitfen vnnd fricdfamen Hoffges
findtonterers Brautigams / bey weldhem twie
gernonfere TBohnung mochten haben. Danm
Salsein Pringg/vnnd feine werfthe Yutter als
Konigin vo!l ailer Herrfichen manicren feypnd/
toelche Siefes affo niche fotten verfiehen, Darumb
I“‘ff ioh freundlich/ (afTet wns die chefe vind ans
mifﬁitqc-,‘gcﬁ:';rbcnvn\’crs Brautigams / feince
Dofiaefelifchaie / feiner (ieben Mutter/ vnnd
ihtes ganfien Framwen;immers in vnjer gemihe
VD qedanckon cmtrucken. Dant diefe wirdige
ﬂ}iuttcr iff fweqen ibrer erceflenten guten mas
nicten /ond mwegen iheet treff ichen Tugenten (o
8t0f vit fo ede/daff fic cin vorbi(d aller Fratwer
oid et Gpieqet ailer Jungfratwen i ipordett.
D Chrwirdine Traw / vnfer BVorgingerin/
vifer Sefemeifferin ! twie fchuldig fepnd vty vis
fere Auaen anff didy sufdhlagen / pnud deineit
TR ntatieren gufolgen ! e bift dugeprics
fen! Uch wwie arofles (ohens bift du tlivdia ! foic
itft by Gedignt you alien Dienctn vufers HBes

T 4 fichcnt




Claudia wifteistenm

fichter ! mit oas affection vnnd freundids
vmbsingeren dich alle Fratwen vnd Tochfer v
Sc;ufa(ummu vmbbatfen fie dich/als thre i
€oy /ivie cz[,ubcn e btcf;mts thre Linigin/ v
twie chren fie dich ats ihre Ronigin/ twie gl
!‘Jutf)ﬂfm‘ﬂrmn“ wie fofgen fie dir I me was
fich / mit twelcher fhfligeele/ vitnd 'm\t*-
frcivd weilt du ficalle su vnderhaiten ! nw
cin ebr ! was fir eines Adels geniceilen dic
gcﬁwidﬁc deirten guten manicren nad)Tol gcn N
Du it (ebendigem vnd wiivdlichen exermpel
yeft ! Achmvas far ein avaenehme FNetitermt
du! Vermercbe eing/fiche &S dhtvefter/bdie 5o
swelf et von diefey Mieifterin guten many rn
wid von diefer grnﬂln Trawen ju fyrechen. B
Nenfehen fehfaaen einYug an'f frer AUile diejd
ge/benen eg gefdilig/(ehren vnd emprongenis
maniecen/ u:n'cqmzbvnbf;cuni‘-.c{mnfvo*u'
2uf t'u.rmnrmcfr.n werben atie Wienfchenl
fiatich gestonngen/fie ju (ieben / bevorabdie®
qe / welche dne juncigung hadh Serufaleml
gen. 3n fumma/es ift whanffprech ich/toas it
fen diefe Miutter vor vnferem Brautigan !
Boben/vefpectiwt/qechet vnd geitede toird. T
fiir cine grovy vermeireft du / daf dieres virfud
GBeliebtentn feinem Hergen vernrfac .,,cfi‘uw
genehm folee es il ban feyn / toany foir 08
thre edte/tuqeRdiamevnnd freundlidye manie?
g hernemn *.mz.nmlnmwwnub Besehrton/ ¥

Dann folten woir ayeh Bisht verfehambe wherden™
: p

Dic aen
b fet
nidts

It R

warun
o b

(

R
fen
-@m
feel
Datfife
bavau
oI 1
ae fiig
fiche [
e e
ma



Zeufs weicdhen. 1 (o}
5 dic qeqenmvart vnfers Meficheen/feiner Mutter/

cop v 900 feiner ebefer Mefelifehaffe ju fomimen. Aitda e caicair M

ve ﬂt‘“rbts: als fr{cwf;‘c::nb;fc{m_ﬁ: gnnb [&i_'u‘ehci?s:'nbcit ui‘:: et
ift, Kom meine (iebe Schiveitcr. ABo bif du? 7 e A

MY arumb geef bu mum da (o fesn anf dem IDeg/

10 ﬁﬁ’-l‘ - i
wasie T dahinden herumb? oA
i ' i

'Yy : ¢ it .'IHII__?-
we  @eiffliche Auplagung. Feiien)
Dic jimi \ S Bt e
{qen/d @-ﬁfﬁrftﬁcr. Dicfes Fecheypiel wwider f'.'C!t 0 - : ;
el i en/ifE es andh geiftficher toetfi ju veefiehen? L i
ern (B RMGrer, §ob verflehe diefes/ gleich wiccs da L
ieq  Wefichee / daf man den vuverfFandigen ober RIS
anittd  Daiffdrrigen (toani man eimge Gotecofordt ! it
en. A datauf su verhoffen baOm efivas folleweichen/

DieiE whdnadygeben: witd alfo dicer fcfu'écf_[;r{f-c trufiis 2 t %
aehid  qefigh der Hoffart dur ch Demube/ Dic abidhemws e
wponld (e fimd def Rorns dutdh EGanffapiltgtei G
chonl®  vermenden / vind trowotied Bachfelaen den gutew _ P
3 i i . - % P i
 Diei®  manicren vhbd erempelrvnfore Horm Chivis i
et ftironfer tieben Framwen/ond anderey b
st Deiigen. i3
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Claudia ¥

2 Colu

biefes /

7 , it
Das XIII. Caypiteel. ot

il y i
. Claudia wil Die A imen fch i
12 i T e : m AR
e LA e/ pud befompt heruber e oy,
B &npfeinvberibren gansen et entaeq
gt el Jerive
letnareh ) CLaudia. Nun {fracks baft du mitmir 460 widee(;
A 15 det/als du haben wottefe/daf ich wetdhend® fanbe

R | ettoas auff fenfen vmb/ond auf dem TBea g pem O}
i fofte/tbann mity efivas Gidfes voyfame ; _écljurl‘.‘-f wnd ty ¢
: aber frageft bu/varumbid folches thue? 1 hibe
it i' nif cine vicreraqtiche thorheie 2 oder iFes ™ denee
A, teiche fach, dafi duroffentiich mi€ miv ﬁ.‘-orttﬁ!? fin ey
L S dent O mrich nuie miffen vyund willen atfoindd getven
i - NBettlere GSuy fendeit? fdhmer
i Columba. TBas ift dif nun twiderumb gt toann |
3 ek . Sebivefter? fen /v
i Clandiz. YBasfolte es gefant fepn? haltll dumg,
i dannnitgerodhen / daj da cin onfiehticher B ghen
Wt geruch anfi dem Lecttersshofvital eame?yndE fhei(es

wyfadhen gienaeich hinden vmb, Dann ih ¥ faures

dicfe francte / fhinctendevnnd wcr{d&;’nmtt‘f- dufoy

(ellfchaffe weder fefjen nodh riechen/fic fi ehen i £ dag
i ais teann fie vom Hataen Gerab gefalienivd® fen/
ORI Wind afs idh ehen vind das Edk fam / ba?‘-‘lf vher
Bl das Spiinimalier aufgefchinte/ tefches ML it fy
RISl meinen ganfen Leib gegoffen fworden. ol fetben
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die Armen (cheten,

Columba. ¥Bas fiy enevnbefcheibenheit iff
biefes/ Sehvefrer 2 Sanft du dann Dich feins
BerFands gebrauchen/ daf du dich vorfeleit/
fo b werchen / ober hatten folleft ? foif bu tie
artne Denichen vepfamaben / vnndihuen auf
dem Teq gehen 2 eder magft du fictveder fehem
noeh tiechen / D du Doch fehuldig Lt/ ihnen
enfaeqen su gebyen/ vund thuen dicnii vund HAGT
i ectvetfon. Aﬁ(:dmmwrﬁvv“muuamﬁm
Widerfpennig ! qufm,vanMnn“mtnﬂcJoﬂ
handel becreibef du 2 Ey (ieber/criveife boch Deis
hem Dt bcnmmf chers vnd mit Chrifien meby iich
odtpets / 4a Deanent eigenen Brudoy / tvann ¥
bt bediiv fFeia it/ vand tn ndbhten fedet. Hes
bencte / twann du in derafeichen Standt begrifz
fintoeveff / wie angenehm div cin Dehitfftic)cy
gefeever Freund fepn foife/ vnnd wic et hods
[hmer titche fach es fir die avme Meniden feye/
foann ficverfehmabet terden, @ic biften / rufs
fin / vnbs,l.’nu e omb Hi(ff/ vnd du bift ibnen
bﬂﬂhﬂﬁ'n aceGaiti: 5/ 0af duihyen nicht entgegen
Beben magft : Atien trofe/werchen duihnen mies
theileft/ das feynd nur bitt.re Scbmahwort / cin
[ures @e¢ficht/ond vnflatigeNabn lu*,’,‘imc Dift
dirfo vatw /o wui‘wnnbvnbmuu ch 7 Wex [0is
e 0as geringfic Mitlenden mut div EénnenGas
ben/ im fall dich eaniqes Vug it ode r‘f ende
sberfieie 2 Dann man hat can allgenieine Regel:
it e(cher maffen man aufimeffer/ miceben divs
[stben foif cinem anh eingemeffen werpis Dichen
Diefem/



Claudia wif

Diefen / qelichte Sebtneffer / betradhfe citmi go
feas fut cin qroffer-qebredjen drefes i"rfﬁ]r!ﬁni e
ItEh *:wmﬁ vns in den Haf vnnd -’l‘fnqlunﬁmfn ober Qi
PBrautigams ju bringen : dann hie armeefo R
ge Tenjcdhen betommen durch ibre fhofe Neiche
turffe (wann ficfehen/ daf man ihnen teind E‘Tml_t_':
{eiften il / 1@ ibnen 4ff}ﬂﬂlﬂ tl-f} [flfﬂflﬁ' CULTTH
neydig et h widey ons/ vnnd (often wohf puie gn
teeh vaach vber vus rujfen. AV o(ches/swan sk lren f
Gyionenvernehmen / fo werden fie s " t‘:l!ltfh_;
et _qcucbtcn Brautigam hHefeig antat b0
vid toie i vngutem foll ex Oif auffnehinen g foeder|
er verftelet / daff wit vho nidht beffer 1-:31}1; fm!tm{;
nad feiner mitten DNatur vnnd qutemn e m.nfﬁ“‘
dan cr (in crivegung daf cr ¢ in fo qrofier iy
ifyhat fich bermaffen vernidriget/daf e il ‘tﬁ 1
QABelt Commen / vits arme fincende el ;:,mw'
auff dic Betn juhelffen / ja memen bentfetih ﬂt!_r_iw: |
fiandt ju bringen / ond du fdicchtes Kink ﬂ)'t'un:n
affo trusia/daf du nidyt bey deines ateschenlt “f;'m'f‘“
meit / oder einem avmen efenden ﬁj?l‘nftﬁt!'ri ﬁrt,ﬁ
eer geringen hi(fFbeyfprinaen toi ¢, 20U gc;F TE
meinef tar/ daf vnfer Hrautiqam dif vertd ﬂn?h ‘
foll 7 oas titff du dodh tannen aneroften/ B8 3 s
er dich hierdiber befragen wied? Du gt/ tc“m11
ctndﬁufc .‘.u;‘f'_t ey fich baben / aber fiyeft/ ¥ fﬁg::;:
giedyoff du deine cigenc vnreinigeeit fe(bf i el f-:

it welcher dus vom Daupt bifi auif das i She

deiner Fuf erfallee bif?.0 S :

: ife?: srocfter /10 gby

yerfeand 2 Bedencheft oy aud niche/daf o2 Bivr:;:l
il
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Die Armen feheiven, 109

diefer vhfercr Nenf von niemandt mehr i
ober Dien|i 31 ermearcen haben /ats eben vou den
grmen. Oenfehen 7 fintemalhl man gay fe(en
Neiche findet/twerche dienen tollen. Sn dem toie
dnn vi1o Beveit evfinden (affen/ denarmen bes
dinfitigen auGubeifen / fo halen tviy cin dopa
e gnad vund (ohin su erivarten. [unierfien/
thren fletffigen Stenft; 3nm stver ten/ihre (ich vnd
danctbareert, BHiff du aber ihnen guf dem Ve
b diefer vyfach megen qemichen / dickweil dn fig
Weder febens hoeh riechen magfe / fometcte dody
anmah(; wic wolit dicfes su paf fompt/ daf du
nemblich nyn whverrehens | onnd gegen deinen
tillen/mit mehiverem werdeuf viechon muli; das
it dle dicte @upyp / in sweldier ibre befchmicrte
impen ynnd Decken fnnen getoafchen fepnd/
Welche Dir vher Die.Obren gefehiee worien ; vis
thei(e nun ferb s einmali / ob dur es nicht fwobE
sdienet haft. Sedod) bin idh wegen diefer grofie
Wdtigen fadh nodh betmmert/ vnnd Gefordhtes
0f bfe Spionen ( infonderfeit bic Haff vind
Nend qu ffonts tragen ) diefes alles jum Graeften
@ifragen twerden, Darnmb ruffe ¢ch/ O ihe
Huffpdber vnd Kundfchaffter/ ihr/diebr vifes
tegute Frennd (end : hr ) die da fehetvnd wifa

e
heft “‘,_fﬂﬂllervu&r thunvnnd (affen ¢ Shr wadere/
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[dnellevnnd geereswe Dicnervhferes Pringen =
; S0t 1 die feinen Derzfichen Hoff sur I ohnung
Stbtaucht: die ihr in feinet glansenden mache
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119 Claudia i dMe
gieyet 1 Die by in feiner fricdfamen ol
) f\-l'l er frietfancn i f-"fliﬁﬂdﬁ

simmniet : dieiby 1 feiner ferrigen &i b ke
fch ¢ ihr w feiner forovigen SebME 00,

pet : die {hr in feiner guten Treundchaft T

ftiget fend/dic ibr feines fiiffen vnd frofiden® g,
gefichts genicfiet / Dle beveit fend ji fernami étp?'

efen /by dfe civven meten fuft {hopfit {{n] icma\”;
ehren / ihr die allzeit fremwd empfindet qufs En“f;“
guten erden, £ ihe gute AnFfpabes w“‘ o
KundfchaiTter / ihy diegetrety fepd e R 3t
otefchaficon / thr dieden allevgeringfieni Feio
pnferer Tugenben/fo ihy in oi1s vermer g mtt'mu:
met/mimmer vergefiet norh verfehrweiget : U bhjtrs
gefand fend vofere mangel ju veibefferen/iis :;“ %“2
ﬁﬂ'f FC[}'E f}cgtcnq r'“,‘b etorent vitd vnferem q:r[: i Df' tjl.
fien ofn vnderiaf einige gute geitungen W gi"
byingen. ch vuffe vnd bitte/vermerdet dodf ffiﬁ'ﬂ
feren guten Willen/vnfere gule begierden/® Ll
d’ﬂﬂul‘f} alle :1!13'1.‘1'1‘ bl:tvcgungcuf Uprbrugf:‘ qu;
f‘nnuﬂjf ] Die vns fﬁl’fﬂmlngn; nlfr{fcf’u}";
fchioadh-ond trandheit, Jft o fach/ dafilt
soas an s fifiet oder vevftehet/ welches e
fec/daff vnferem (ieben Prinfgen mififallen
gch verfpreche vnnd bejeuge vov feines glang
den Augen/ond vor feinem heeiden Hofii!
ich nicht das allergeringife in eimiger rar[) il
gaffen/daf ihm vnangenchm modee i ept/fon
dafi ich mit einem wob(affectionirtemn Her
feiner £ich beacehre gencige gu feyn/ pind i
gufommen. BDefehicht ¢s / dap ich / dbet 1

@iwsfict sinigs vusise e 4ehen ot



At men fhetven, 1

T 1o e i
ieh s dengrich wrrbmf fo bitte ich euch / entfdardiget
whfere gebrechen/ vnd vevancivortet vns fur Vi

harfft b
1,?;!:;?; fem Pringen toicder {0 viel vufeve nepdige
o i @Pi}mf“ﬁ‘lﬂ mi'[}flr- quts/fondern alles auff das
gL g antragen DOy ffen/bie vus bedegen/betries
e aufl gtn;vnb_v[wt‘ fﬂ!lm im B eg ffehen, Adp ihr gute
e wd mifte qinfige Aufpaber / ivjeiget dodh
i cie pivey qut Hers/ ver{daffet vns dod) einiqe qute
fEen o G?fuhb am Hoff. Ach bringetdoch ,g,lm'r‘ﬂrn}'bu;
? dcﬁfﬂ mit Wiy dic freundfchaffe dex iy diaen Niutter
¢ gl Wfrs Brautigams mbgen exlangen : daf fie
o digh R qut OB ore fiir vis welle fprechen / anff daf
om I fit i dev queen gunit vnd gnad wnjers gefiebs
tit Hrautiqans mogen verbleiben, £ om icbe

jen Vi . o e
Erff‘mcﬁcr | die groffe Miffeehat muf verbefleve
mu?n: haben wir de avme etendige Nienfchen
Gefdhetvet/fo (aff vis nun gehen rouefelbe fus
dhen/ond ihnen mif freundfehaiie
dienen.
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nr  Clandia tif die Yrmen fehetbens

@scifiliche Auflagung. B

@f‘:? fosfeher. DieferPunct von den armenl b )
then it Eiar gnug / allein das fefstedefl RIS

pitte(s verfiche 1 nicht gllerdings woll.

Ne(deer. Columba fepehtet/dalf dield (R

fen (weithes die bofe Spionen {enid)l |
weqen der &hnd dey Vnbarmbersnigetl |

Claudia an den Yrmen begehet ) vor Chi il

fiard antiagen terben : deroharben euffetf s

ante Engeten 3u Hin(ff / danne dieferbe fie vird :' 2

goorfen wollen: dann ihr wohi berufE twarld
CEhrifins diefe mangel (mit denen Cladd
jesynder befude(tift) fehy fehiwa
igen wird.
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	Das XII. Capittel. Claudia wil einem Ochsen nit weichen/ also daß sie einen vngeheuren schlag an ihrem Schienbein darvon trägt.
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	Das XIII. Capittel. Claudia wil die Armen schewen/ vnnd hierüber bekompt sie ein Süpplein vber ihren gantzen Leib. 
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